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Dienſtag den 5. 


Wien den 20. April 


Vcemittage um 9 Uhr, wurde in 
der Schloßpfarrkirche zu Ofen für 
weiland Ihre Majeſtät die höchſtſe⸗ 
lige Kaiſerin Königin Maria There⸗ 
fia.,. ein ſolennes Seelenamt abzehal- 
ten. Se. Wajeſtät der Kaiſer und 
König (Alke höchſtweſche am 15. 
April wieder in Oſen eingetroffen 


waren), ſammt Allerhöchſſtihren ans 


weſenden Kindern. des Kronprinzen 
Eriherzogs Ferdinand Karl und der 
Erzherzogin Maria Louife kaiſerliche 
Hoheiten, dann des Erzherzogs Ge⸗ 
neraliſſimus Karl, des Erzherzogs 
Palatinus Joſeph, des Erzherzogs 
Hochmeiſters Anton kaiſerl., und des 
Euherlogs Karl, Adminiſtrators des 
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Mai 1807. 
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Waizner⸗Bisthums, königl. Hohei⸗ 
ten, ſo wie eine große Zahl der zum 
Landtage verſammelten geiſtlichen und 
weltlichen Großen und Stände des 
Reichs, wohnten in tiefſter Trauer 


bei. Die Kirche war ringsherum 


mit ſchwarzem Tuche ausgeſchlagen, 
in der Mitte ein der hohen Würde 
der Ba ſtorbenen angemeſſenes Trauer⸗ 


gerite errichtet, und überhaupt alles 


dem erhabenen Zwecke dieſer 8 
andacht eutſprechend beſchaffen. 

Hochamt wurde durch 3 
ſchof, Suffragan des Graner⸗Erz⸗ 
ſprengels und Generalvikar, Martin 


v. Görg ey, abgefungen. 


Am 19. April ſtarb zu Wien in 
einem ehrenvollen Alter von 83 Jah⸗ 


ren Georg Adam Fürſt von Star⸗ 


% > 


47 


wi 


gr itter des goldenen Vlieſ⸗ 
8, und Großkreuz des königl. un⸗ 
gar. St. Stephansordens, k. k. wirk⸗ 
licher geheimer Rath, Kämmerer, 
Staats⸗ und Konferenzminiſter, er⸗ 
ſter Oberſthofmeiſter, und Oberſter 
ſämmtlicher Leibgarden. In einer 
ununterbrochenen Reihe von 68 Jah⸗ 
ren hatte der Verewigte, würdig ſei⸗ 
nes um den Staat ſo hochverdieuten 
Stammes, dem öſterr. Kaiſerhauſe 


mit der innigſten Ergebenheit ge⸗ 


dient. Frühe ſchon eröffnete er feine 
politiſche Laufbahn als Reichshof 
rath. Zugleich übertrug ihm die un⸗ 
vergeßliche Kaiſerin Königin Marta 
Thereſia einen Theil der Erziehung 
des damaligen Kronprinzen und nach 
maligen Kaiſers Joſeph II. Vom 
Jahre 177 bis 1766 hatte er als 
bevollmächtigter Miniſter in Portu⸗ 
gall, Spanien und dann in Frank⸗ 
teich (wo er ſpäterhin mit dem Ka⸗ 
rakter eines Bothſchaſters bekleidet 
wurde) an den wichtigeren Verhand⸗ 
lungen jener Periode einen thaͤtigen 
Antheil. Im Jahre 1767 wurde er 
zum Staats- und Konferenzminiſter 
in inländiſchen Angelegenheiten, 1780 
aber zum bevollmächtigten Miniſter 


nannt. In allen dieſen Stellen zeich⸗ 
nete er ſich auf eine Weiſe aus, wel⸗ 
che ihn des Beifalls und der Zufrie: 
denheit feiner Souveraine im hohen 
Grade würdig machten. Zur Be⸗ 
lohnung übertrugen ihm weil. Se. 
Majeſtät Joſeph II. im Jahr 1783 


bie erhabene Würde eines erſten 


* 


Oberhoſfmeiße 
ſtäten Leopold Ik und F 


ſtätigten ihn in derſelben auf eine 
nicht 


minder ſchmeichelhafte Art. 
Seine perſönlichen Verdienſte, ver⸗ 
einigt mit dem dankbaren Andenken 
an die glänzenden und unſterblichen 
Verdienſte fo mancher großen Män⸗ 
net unter feinen Auherten, beſtimm⸗ 
ten weil. Ihre Maj. Maria Thereſia, 


ihn Cob er gleich jüngerer Sohn des 
Hauſes war) am 13 Nov. 1765 in 
den erbländiſchen Fürſtenſtand zu er⸗ 


heben. Se. Majeſtät Joſeph II. 
aber verliehen ihm nach wenigen Wo⸗ 


chen auch die reichs fürſtliche Würde. 
Ununterbrochen genoß er das höchſte 


Vertrauen der Monarchen, unter 


welchen er lebte und wirkte, und er 


war deſſen würdig. Denn unerſchüt⸗ 
terlich war feine Treue und feine Er⸗ 
gebenheit, raßlos feine Thätigkeit 
bis in das höchſte Alter, immer 
gleich ſein Patriotismus und ſein Ei⸗ 


fer für den Glanz und den Ruhm 


des erhabenen Kaiſerhauſes. Ge⸗ 
räuſchlos that er des Guten viel, bes 


ſonders im Kreiſe feiner Unterthauen. 


Die Achtung aller, welche ihn kann⸗ 


ten, folgt ihm nach. 
der öſterreichiſchen Niederlande er⸗ 
St. Majeſtät der Kaiſer haben 


Wien den 22. April. 


den bisherigen wirklichen Hoftath und 
erſten Rath des inner ⸗öſterr. Appel⸗ 
lazionsgerichtes, Freyherrn Ferdinand 
v. Ulmerbach, in Erwägung der aus⸗ 
gezeichneten Verdienſte, welche derſel⸗ 
ſelbe ſeit einer Reihe von Jahren auf 
das rühmlichſte ſich erworben hatte, 
zum 


! hierüber bezeugen, in ungariſcher 
und late iniſcher Sprache abgefaßt/ 


zum Präſidenten bei den kärntnerſchen 
Landrechten und den kärntnerſchen 
Ständen zu er nennen geruhet. 

Das in der Auguſtiner⸗Pfarrkirche 
errichtete Caltrum doloris für weil. 
der Höchſtſeligen Kaiſerin Konigin 
Maria Thereſia Majeſtät iſt überaus 
prächtig und ganz nach dem neueſlen 


Geſchmack erbaut, es brannten dabei 
1863 Wachslichter, die vielen Urnen 
in welchen Weingeiſt brannte und die 


Anſicht fehe verherrlichte, nicht mit⸗ 
gerechnet. 


Heute ſind die k. k. Hoſtheater 


wieder eröffnet worden. 
Ungarn. 


Am 18. April früh um 9 Uhr 
wurde zu Ofen von den verſammel⸗ 


ten Reichsſtänden in dem Magna⸗ 


tenſaale die dritte vermiſchte Reichs⸗ 


tagsſitzung abgehalten und in derſel⸗ 


ben das Schreiben Sr. k. k. apoſtol. 


Majeſtät, darch welches Allerhöchſt⸗ 
dieſelben den am 13. d. M. erfolgten 
höchſtbetrübten Todesfall Allerhöchſt⸗ 
ihrer Gemahlin der Kaiſerin König 
Majeſtät, den verſammelten Reichs“ 
ſtänben anzeigen, verleſen. Der Herr 
Perſonal Andreas v. Semſey hielt 
im Namen der Stände eine ſe rüh⸗ 
rende Rede, in welcher er die beſon⸗ 
dere Theilnahme und Betrübniß der 
Herren Stände bei dieſem höchſttrau⸗ 
rigen und unerwarteten Ereigniſſe be⸗ 
ſchrieb. Hierauf wurde eine Nepräs 
ſentazion, in welcher die Reichsſſän⸗ 
de ihre beſondere Trauer wegen den 
Todesfall Ihrer Majeſtät äußern, 
und ihre Kondolenz Sr. Majeſtät 
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verleſen, von Sr. k. k. Hoheit dem 
Erzherzog Palatin unterſchrieben, ver⸗ 
ſiegelt und an Se. Majeſtät den air 
fer und König abgeſandt. * 

Am 20. d wurden daſelbſt für 
weil. die allerdurchlauchtigſte Kaiſerin 
und Königin Maria Thereſia in der 
Schloßpfarrkirche von dem Biſchof 
von Patarien und Generalvikar, 
Martin v. Cörgey, die feyerlichen 
Exequien abgehalten, welchen Se. 
Majeſtät ber Kaiſer und König, die 
Erzherzoge kk. kk. Hoheiten, die 
Magnaten und hohen Reichsſtände, 
die Generalität und Militärbranchen, 
die k. k. Dikaſterien und eine Meu⸗ 
ge Menſchen aus verſchiedenen Staͤn⸗ 
den beiwohnten. — Durch 3 Tage 
ſind die Theater verſchloſſen und 
und alle öffentliche Spektakel unter⸗ 
ſagt worden. . 

Se. k. k. Majeſtat haben den 
Stephan Kubieza v. Melſiez zum 
Fisfalen der zum Studienſond gehö⸗ 
rigen Herrfürft Szkalka zu ernen⸗ 
nen allergnadigft geruhet. s 
Nachrichten aus Kaſchau zufolge 
war Se. Durchl. der Fürſt von Bre⸗ 
zenheim, welcher ſich ſeit einiger 
Zeit daſelbſt aufgehalten hatte, vor 
kurzem mit dem Freyherrn v. Fi⸗ 
ſcher, Beifiger der kaſchauer Kamme⸗ 
raladminiſtrazion nach Sarospatak 
und Megecz abgegangen, um die von 
Sr. Majeſtät ihm für die im vor⸗ 
maligen deutſchen Reiche innegehab⸗ 
ten und in der Folge * 5 
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Beſitzungen dagegen allerhöchſt ver⸗ 
liehenen Güter, zu übernehmen. b 
Am F. April Nachmittags brach 
in dem nahe bei Neuſtädl gelegenen 
Dorfe Morva Ließko unvermuthet 
Feuer aus, welches mit ſo verhee⸗ 
render Wuth um ſich griff, daß bin⸗ 
nen 2 Stunden 210 Häufer ſammt 
Scheuern und allen Nebengebäuden 
in Aſche verwandelt waren. Die in 
der Mitte des. Dorfes geſtandene 
tvangeliſche Kirche ſammt der Predi⸗ 
gerwohnung brannte ebenfalls ganz 
ab, und der evangeliſche Prediger 
befaud ſich nebſt ſeiner Gattin in 
Gefahr ſein Leben in ben Flammen 
zu verlieren. Alle Hülfe ſchien faſt 
verloren, als noch der wohlehrwärdige 
Pfarrer der katholiſchen Gemeinde zu 
Bortfalu, Hr. Stephan v. Ferentſies, | 
die Unglädlichen in dem in Flammen 
ſtehenden Hauſe erblickte und mit 
Gefahr feines Lebens, indem er ſelbſt 
dabei beſchädiget ward, glücklich ret⸗ 
kete. 5 
Das ohnweit Kaſchau gelegene klei⸗ 
ne Dorf Bernatfalva if; vor Kurzem 
durch Unvorſichtigkeit beim Brannt⸗ 
weinbrennen ebenfalls ein Raub der 
Flammen geworden. 2 
Neapel den 21. Maͤrz. 


Zufolge eines kön. Dekrets wird eine P 


Geſellſchaft von 40 Gelehrten gebildet, 
welche den Namen königl. Akadamie 
der Geſchichte und Antiquitäten Füh: 
ren wird. Die 20 erſten Glieder 
derſelben werden durch den König 
ernannt. Die Uibrigen werden durch⸗ 
Vorſchläge, welche die zuerſt verſam⸗ 


in wenig Tagen zeigen. — 


melten Akademiker Sr. Ma jeſtat zu 
machen haben, ergänzt. Die Aka⸗ 


demiker, heißt es, im sten Artikel wer⸗ 
den bei Hofe zugelaſſen. 

Von der Niederelbe den 2. April. 
Man hat hier heute das Gerücht, 
daß tine Anzahl engliſcher Kriegs⸗ 
und Transportſchiffe vor der Mefer- - 
angekommen ſey. Der Grund oder 
Ungrund dieſer Nachticht muß ſich 
i Der 
holländifche Diviſtonsgeneral Bruce 
ward in Hamburg erwartet: zugleich 
rücken noch 6 Bataillons holländi⸗ 
ſcher Truppen nach den Elbgegenden. — 


Der König. von Schweden will ſich, 5 


wie es heißt, ſelbſt nach Stralſund 
begeben, wohin noch einige Truppen⸗ 
verſtärkungen beordert ſind. Bei 
dem fehlgeſchlagenen ſchwediſchen Un⸗ 
ternehmen gegen eine franz. Medoute 
am 14. März erhielt auch der Ge⸗ 
neral Armfeld, der darauf zukam, 
eine leichte Kontuſion. — Der Dar 
fen von Lübeck und Travemünde iſt 
wegen feiner Relazionen mit Ruß⸗ 
land von den Schweden nicht 
blokirt. f i 

Bei Stettin iſt bereits ein ſchwe⸗ 


g diſches bewaffnetes Schiff ſtazionirt. 


Vom Rhein den 6. April. 

In Maynz wimmelt es von Trup⸗ 
pen, beſonders von Konſkribirten, 
welche daſelbſt gekleidet, exerzirt, und 
dann in kleinern oder größern Deta⸗ 
ſchements der Armee nachge⸗ 
ſchickt werden. Von dem ſchö⸗ 
nen Korps der Gensdarmes d’Elit, 
welches auch in Mayn; aus jungen 

und 
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und wohlhabenden Freywilligen ges 
bildet wird, iſt die vierte Eska⸗ 
dron bald vollzählig; der Sohn 
des Marſchalls Kellermann iſt 
zum Chef dieſes Korps ernannt; ge⸗ 
ſtern brach wieder ein Theil zur Ar⸗ 
mee auf, ; 


Vayreuth den 13. April. 


Vorgeſtern Abend iſt der königl. 


preuſſiſche General, Herr Graf von 


Tauenzien, aus Bitſch in Frankreich 
kommend, hier im Gaſthof zum gelt⸗ 
und nech 
in der Nacht über Magdeburg in 
das Hauptquartier Sr. Majeſtät des 
Kaiſers von Frankreich und Königs 


nen Anker eingetroffen, 


von Italien abgereiſet, um gegen 
einen andern General aus gewechſelt 
zu werden. Gedachter Herr Graf 
hatte ſeinen Adjutanten, Herrn Lien⸗ 
tenant von Vogel bei ſich. Dem 
Vernehmen nach werden auch Se. 
königl. Hoheit der Prinz Auguſt von 
Preuſſen, Bruder des bei Saalfeld 
gebliebenen Prinzen Ludwig von 
Preuſſen, ausgewechſelt. 


Türkey. 
Die vor Konſtantinopel geſtan⸗ 


dene engliſche Flotte, unter den Ad⸗ 


miralen Duckworth, Louis und Sid⸗ 
ney Smith, ſoll ſich zuerſt nach Mal⸗ 
tha, alsdann, mehreren Nachrichten 
zufolge, an die egyptiſchen Küſten ge⸗ 
wendet, ſich daſelbſt mit einer zu- 
gleich aus England und Sizilien 
(aus letzterem befindet ſich nament⸗ 
lich das 60 Mann ſtarke Korps 
des Generallieutenanta Frazer, das 


in Meſſina ſtand ), dabei eingetrof⸗ 


fenen Transportflotte vereinigt, und 
in der Gegend von Alexandrien Trup⸗ 
pen aus Land geſetzt haben. 

Auf der Höhe von Tenedots wur⸗ 


den die Engländer durch die zahlrei⸗ 


chere Flotte des ruſſiſchen Vizeabmi⸗ 
rals Siniavin erſezt, welche die 
Meerenge von Konſtantinopel blo⸗ 
fire hält. Ein Verſuch der Ruſſen, 
das Kaſtell von Tenedos durch einen 
überraſchenden Sturm wegzunehmen, 
mißlang. N 
Die Vertheidigungsanſtalten am 
den Dardanellen werden mit der größ⸗ 


ten Anſtrengung fortgeſetzt. Nach ih⸗ 
rer baldigen Beendigung, ſoll den 


neutralen Schiffen, der Eingang im 
den Kanal, das Meer von Marmo⸗ 
ra und das ſchwarze Meer, wieder 
frey ſtehen. 3 

Der durch ſeine Thätigkeit bei der 
allgemeinen Volksbewaffnung in Kon⸗ 
ſtantinopel, und vorzüglich in dee 
Vorſtadt Pera ausgezeichnete Tſchele⸗ 
bi Aga, Seymen Baſchi, if mit 


dem Ranz eines Paſcha von 3 Roß⸗ 


ſchweifen zum Oberbefehlshaber der 
Schlöſſer und Truppen auf der euro⸗ 
päiſchen Seite des Kanals ernannt, 
auf der aſiatiſchen hingegen der Beg⸗ 
lerbegh von Kintahia, Bekir Paſcha 
unter ihm, der bisher Ayan von 
Magneſia, Ciarkagdi Aly Paſcha 
und Kara Osman Oglu aus Smirna, 
welche Stadt aber gleichfalls von den 


Muſſen bedroht iſt. 5 


Am 17. März ſtarb einer der Al, 
teſten Diener des Großherrn eg 
9a 
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Aga, bis zwey Jahre vor ſeinem Tod 
noch immer Kislar Aga. 
Am 24. Marz wurde den Janit⸗ 
ſcharen der gewöhnliche dreymonatliche 
Sold ausbezahlt, und am 30. März 


erhob ſich der Großvefier mit Mus, 
homebs heiliger Fahne ins große La⸗ 
ger, das ſich bei Adrianopel bilden: 


ſoll. Bis zum 1. April harrte er zu 
Daud, und empfieng daſelbſt die Ab⸗ 
ſchiedskomplimente der fremden Mi⸗ 
niſter. Muſſa, Paſcha von Saloni 
chi, iſt zum Kaimakan, in des Groß⸗ 
veziers Abweſenheit, ernannt, und 
am 19. März mit dem herkommlichen 
Ehrenkleide angethan worden. 
Am 16. März kam der neue Ka⸗ 
pudan Paſcha mit feiner Eskadre aus 
dem Meere von Marmora zurück, 
ſchiffte die Mannſchaft bei Gallipoli 
aus, und legte ſich darauf beim Som- 
merluſſſchloſſe Beſchiktaſch vor Anker. 
Die hohe Pforte hat an die Stelle 
des Prinzen Callimachi den Fürſten 
Alexander Hangiarli zum Hoſpodar 
der Moͤldau ernannt. In ſeiner 


Stelle, als Pfortendollmetſch, folgte $ 
die neuen Miniſter beeidigt, und am 


ihm der junge Fürſt Alexander Suzzo. 
Uuliibrigens hat ſich die Lage der 

Dinge in der Moldau und Wallachey 
nicht geandert, nur hat das Heer des 
Generals Michelſon eine mehr kon⸗ 
zentrirte Stellung genommen, und 
zwey neuerliche Ausfälle der Beſatzun⸗ 
gen von Ismail und Gyurgewo ſind 


mit nicht unbeträchtlihem Verluſt für 


die Türken zuruckgewieſen worden. 


Czerny Gerige hat ſich der Naja 


von Zwornik bemächtiget, blokirt 
das Felſenſchloß gleiches Namens, und 
bedroht die Hauptſtadt, Bosnien s, 
Serajo. - 


Großbritannien. 
Den letzten Nachrichten zufolge 


wurde mit äußerſter Anſtrengung an 


der Ausrüſtung und emannung eis 


ner ſtarken Expedizion gearbeitet. Das 


Transportsamt hat den Schiffseigen⸗ 
thämern ſchon anzeigen laſſen, daß 
es in wenigen Tagen mit ihnen über 
eine große Anzahl Transportſchiffe zu 
einer Reiſe einen Kontrakt abſchlie⸗ 
fen wolle. Aus der Kürze der Zeit, 
auf welche fie gemiethet werden ſol⸗ 
fen, ſchließt man, daß ihre Beſtim⸗ 
mung nicht weit ſen. 


Die brittiſchen Fregatten Szeßkre 
und Kornwallis haben, amerikaniſchen 
Nachrichten zufolge, Isle de France 
am 11. November bombardirt. | 


Am 28. und 26. Marz wurden 


28. ſtatteten die fremden Geſand⸗ 
ten, in Folge einer an ſie erlaſſenen 
Zirkularnote, dem neuen Staatsſe⸗ 
kretär für die auswaͤrtigen Angele⸗ 
genheiten, Herrn Canning, (der 
unter Pitt geraume Zeit Unter⸗ 
Staatsſekretäe in dieſem Depars 
tement war,) ihre erſten Beſu⸗ 
e ah. a 


fisci i 


Aubing Bu Hrafauer Zeitung 25 36. 


- 


en 27 


In dem k. k. 
werden nachſtehende Realitäten und 


zu den vakanten Fonds gehörige Ze⸗ 
henden in den untenbenaunten Taͤgen 


Iizitando verpachtet werden. 

Vom 26. Mai 1907. Das Gnt 
Bronowiee male mit dem in Rzonska 
zur Probſtey der heil. Mutter Got⸗ 
teskirche gehörigen Autheil auf 1 Jahr 
von St. Johanni d. J., das Prae- 


tium Asci iſt 530 t fir. 
Das zur nehmlichen Probſſen gehoͤ⸗ 


rige Nr. 604 in Krakau befindliche 
Haus, das Praet. fisei iſt 193 flr. 

Das Haus in Weſſola, Nr. 248, 
das Praet. fisch iſt 280 flr. 

Am 2. Juni. Die Pfarrey Gofejn 
ohne Zehende, das Praet, fisci iſt 
460 flr. 

Die pfarrey Naſi echowiee das Pr. 
= 55 535 fir, 


farrey Kuclamict, koͤnigl. das 


Prag . el iſt 802 flir, 

Die Pfarren Ehrzauow mit Zehen⸗ 
den, das Praet.-fisei iſt 1250 Ar. 

Denſelben Tag Zehende. Nuſtical 
von Bronowiee male, das Praes fisci 
iſt 265 Ar, 

Ruflikal von . male, das 
Praet, fisci iſt 76 ffr. 

Detto von Aaczowice, „das Praet. 
“>; iſt 96 fir. 


Detto Bis Boſutow, das Praet, 
fisci iſt 44 flr. 30 kr. 
Dominical von Stoniowiee, das 


Praet, fisci iſt 190 flr. 


krakauer Kteisamte f 


4 0 f von Daslomionja, dag Praet. 


Zur Pfarrey Goleza RR Don 
sci iſt 362 fir... 


Goleza, das Praet. 
30 kr. 

Von Rzeſusnia, das Praet. 
iſt 312 flr. 30 kr. 
Von Wielkanoe, 
a is fr, 
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fisch ; 
das Praet. fisch © 


Von Cbobendza, ruſtical, das Praet:: 
sci if flr. a 


Von ae ruſt., das Praet. „Asch 3 


tft 156 flr. 15 kr. 
Von Buk⸗ ruſt., das Praet. bse 

ifi.ızı fir. 

Zur 81085 Proſzowice. Von 50 

Stadt Profjowice vom 14. Juni 1897 

big en 1808, 


. „> 
om Dominium 
Praet. fisci iſt 180 
iſt 3 

Bette Sgerprnifi; das Praet. sei 


iſtr 94 fr. f 
Zehend zur Pfarrey Naſſechowice. 


Von Naſiechowice, dominic., dag Pr. 
fisei iſt 168 flr. 
1 0 detto ruſt., das Praet, fisci 

19 

Zur Pfarrer Naclawiee. Von Zas 
wade, von Czubrowice, von Szklary 
und von Naclawice Soltyſey; von 
jedem Orte iſt das Praet. fisci 150 fir, 

Am To. Juni. Zehend zur Prob⸗ 
ſtey OO. SS. in Krakan. Von gel⸗ 
kow, ruſt., das Praer, fisci iff 47 * 
30 kr. 

Von en ii dag Pr. 
fisci iſt 12 fir. 30 kr. 

Von Bialy kosciol, ruſt., das Pr> 
fisci 35 fir. 


Zur Deranen OO. SS, in Krakau 
Von Przegonaln. domin. und ruſt., 


Von 


das Praet, fisci iſt 143 fir, 


— 5 


* 


das Praet. fisci iſt 
droben, das 
727 EN: dag Praet. fsci 10 


dein Schloſſe. 


EEE IN — UN 


Von Bielauy dominic,,. das Praet. 
Hsci iſt 241 fllt. 

Von Szechy dominic., das praet, 
Sei iſt 25 fl. . 

Von Slupow ruſt., das Praet. fisci 
r d 
Jur Luſtodie in Xionz wielki. Von 
Glogowiany und Truskawki, ruſt., das 
Praet. fisci iſt 200 fle. 
Detto dominic., das Praet. fisci iſt 
Jo flr. ae 3 
gur Praͤbende Philippi Jakobi in 
Kl'parz. Von Domaſzowie dominic. 
und ruſt., das Praet. fisei iſt 170 flr. 

Zudem Collegiat St Michaeli auf 
8 Von Bronezvee, bis 
ſchͤͤgich, das Praet. fisci iſt 190 flr. 

Dem Halbbauer Natkaniee in Bron 
eiye., das Praet. lisci iſt 12 fir. 


30 kr. > P 
ur Altarie St. Maria Aegyptiane. 

Von Modtniezka domin., das Praet. 
fisei iſt 52 fir. 8 

Detto ruſt., das Praet. fisci iſt 
149 flr. : 8 ; 
Zur Präbende St. Magdalena in 
Krakau. Von Byeionze ruſt., das Pr. 
fisci iſt 281 flr. 30 kr. ER 

Zum Stiftungsfond. Von Bu⸗ 
towna ruſt., das Praet. fisci iſt 316 flr. 
Von Zurada und Witeradow ruſt. 


300 flr. 8 
Von Konpiele ruſt., das Praet. fisci 


iſt 2 fir. 
Von Krzeſzowka der Haͤlfte ruſtie., 
105 . fisei iſt 45 flr., alles auf 
Jihr. s 
um 13. Juni 1807. Das Dorf 
Tempoeczow jur Probſtey St. Michaeli 
in Krakau gehörig auf 3° Jahre, das 
Praet, fisci 6623 ffr. 5 
Am 12. Juni 187. Pfarrey Gol. 
und Pfarrey Niedzwiedz, beyde mit 
chend auf 1 Jahr. 
Beſendere Lizitazionsbedingniſſe ſind: 


. Jeder Pachtiuſtige erlegt vor der 


vorbehalten, 


zion zu bedienen ha 


den bei der 
werden. 


500 flr. 


dem bochnier 


6 — ꝛę 
Lizitazion den roten Theil des Prae- 


tium fisei als Reugeld. 


2. Der durch die Lizitazion angebo⸗ 


tene Pachtſchilling iſt auf ein Jahr im 
Voraus zu 


bezahlen. 
3. Denen zur Erleichterung der Ze⸗ 


heude verpflichteten Herrſchaften und 


wird das Eiuſtandsrecht 
f wenn fie einen gleichen 
Pachtſchilling als ein Fremder erlegen, 


Gemeinden 


daher die betreffenden Zehendholden 


ſich dieſes Rechts 3 der Lizita⸗ 
en. 2 

Die übrigen [Pachthedingniſſe wer. 
Lizitazion bekannt gemacht 


Vom krakauer k. k. Kreisamte, den 
18. April 1807. ; 
Freyb. von Metzburg, 

V. Kreishauptmann. 


f — — — — — 


Kundmachung. 


Da der zur Beſetzung der mit eis 
nem jährlichen Gehalte von 300 flr. 
verbundenen hochnier Buͤrgermeiſters⸗ 
fielle auf den 1 . Dezember v. J. 
ausgeſchriebene Konkurs fruchtlos ab⸗ 
gelaufen iſt, fo wird ein neuerlicher 
Konkurs auf den 1, Mai d. J mit 
dem Beiſatze ausgeſchrieben, daß dieje- 
nigen Bittwerber, welche dieſe mit 
verbundene Buͤrgermeiſters⸗ 
ſtelle zu erhalten wuͤnſchen, laͤngſtens 
bis 18s. Mai d. J. ihre mit den vor⸗ 


a geſchriebenen Wahlfaͤhigkeitsdekreken ex 


utraque linea, und den Zeugniſſen 
über die. theoretifch- und praktiſche 
Kenntniß der Strafgefese, dann über 
ihre Moralitat verſebene Geſuche bei 
Kreisamt anzubringen 
haben. r 


Krakau 2 


am 19. April 1807. 


4 


Verordnung, daß ſeder Hangeigentpüs 
mer für den Fall, als eine Wohnung 


gen, und unter 6 Dukaten Strafe an 


ſenſchaft öffentlich kund gemacht, daß 


det werden. 


. 2 


— — 


— — m 3 


* 


kr Ku ndmachung. g 
Nachdem die Beobachtung gemacht 
worden, daß Mh: der beſtehen⸗ 


den und wiederholt kundgemachten 


auf die unterm 16. Auguſt 1799, Nr. 


rufüng weder erſchienen iſt, noch ſei⸗ 
ne Abweſenheit gerechtfertiget hat, ſo 
wird derſelbe in Gemäßheit des 27. 
$. des hoͤchſten Auswanderungspatents 
vom 10. Auguſt 1784, Kraft gegen⸗ 
waͤrtigen Erkenntniſſes nebſt dem Ver⸗ 
luſte der bürgerlichen Rechte, auch 
alles ſeines hierlaͤndigen Vermoͤgens 
als verluſtigt erklaͤrt. 8 
Stryi den 13. Jänner 197. 2 
8 


Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien wird mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Öffentlichen Edikts 
bekannt gemacht: daß auf Anſuchen 
der Glaͤubiger der Theodor Wojucki⸗ 
ſchen Konkursmaſſe, die im kielzer 
jeder uthümer, der eine in Kreiſe gelegenen, zu derſelben Maſſe 


in feinem Haufe leer wird, es anzei⸗ 


niemanden vermiethen ſolle, ehe und 
bevor er nicht die Bewilligung hiezu 
vom Magiſtrate erhalten hat, dennoch 
mehrere Hauseigenkhuͤmer dieſes nicht 
gehörig befolgen, und ohne aller Be⸗ 
willigung leer gewordene Wohnungen 
vermiethen, hierdurch aber dem ſtäd⸗ 
tiſchen Quartieramte die Ausfindig⸗ 
machung benoͤthigter Militärquartiere 
aͤußerſt erſchweret wird; fo wird 

iemit wiederholt zu jedermanns Wiſ⸗ 


— 


feinem: Haufe leerwerdende Wohnung il gehörigen Güter Drozeſowiee am 24. 
dem Magiſtrate anzuzeigen unterläßt, Juni d. J. mittelſt Öffentlicher Ver⸗ 
und ohne deſſen Wiſſen und vorlänfis ſteigerung unter nachſtehenden Bedin⸗ 


e Bewilligung vermiethet, nicht nur | gungen werden verkauft werden. 
nnnochſichrlich mit 6 Dukaten Strafe [. Daß jeder Kauffuſſige den loten 


belegt werden wird, ſondern auch ein Theil des durch die Detarazion auf 
ſolchergeſtalt heimlich, geſchloſſener [268,634 flp. oter 67,158 flr. 30 kr. 


Miethkontrakt fur unguͤltig “ange: beſlimmten Werthes allererft als Reu⸗ 
7 und eine auf diese Sk ER geld n Lizitazton erlege. 
miethetete Wohnung für den Fall ei, 2. Daß der Käufer den ganzen zur 
nes benoͤthigten Militaͤrquartiers oh- ene des Reugeldes ausfallenden 
ne weiters zu ſolchen werde verwen- Kaufſe illing binnen 14 Tagen vom 


1 


Gollmayer. zion bekräftigenden Beſcheides, oder 


Vom Magiſtrate der koͤnigl. Houpt⸗ wenigſtens die „Hälfte deſſelben ans 


ſtadt Krakau den at. Apeil I hieſige Depofitum abführe, die andere 
ſtadt eat Beh VER * Halte aber auf use Gütern, 
— — — gegen Zahlung der geſetzlichen Zinfen, 
Vom k. k. ſtryer Kreisamte wird bis auf fernere Verfügung dieſer k. k. 
hiemit bekannt gegeben: [ Landrechte le, f 
Nachdem der Johann Lebins, ches hierüber in derſelben Zeitfriſt auswei⸗ 
maſiger kaluszer Getreidmagazinsrech⸗ fe; weil hingegen eine neue Lizitazion 
nungsfuͤhrer und Anſiedlungskurator, auf 


ohne Erlaubniß ausgewandert, und 


21,995 bekannt gemachte Ediktaleinbe.⸗ 


Tage des ihm zugeſtellten die Lizita⸗ 


kandrechten, ſſcher ſtelle, und ſich 


EEE vo 
Auf ſeine Gefahr und Koſten ausge⸗ 
ſchrieben werden wird. 

Die Kaufluſfigen, denen e 
het, die Schaͤtzungs der Kreis 
gen Landrechtsregiſtratur einzuſehen, 
werden dahe 


A, 


Termin abzuhaltenden Lizitazion an⸗ 
gewieſen. 21 a 
Die ſämmtlichen aber ſicher geſſell⸗ 
ten Glaͤubiger in 
vorgeladen, daß ſie vor dem Lizita⸗ 
zionstermine über ihre Gerechtſamen 
wachen, und ſie werden gewarnet, 
daß ſie keine beſondere Vorladung ge⸗ 
wärtigen, ſondern ihse rechtlichen An⸗ 
fie bei der Lizitazion anmelden 
ollen. a 
Krakau den 18. Maͤrz 180. 

In Erk 
Herrn Praͤſidentenu. 3 
Bernard Dwernicki, Appell, Rath. 
eie 


9 i . Pohlberg. 
Aus dem Se der k. k. kra⸗ 
Fauer Land rechte. 
. Elsner. 3 


* 88 2 * 


— 


Da dem Verlangen der k. k. Lau⸗ 
desſtelle der vereinten Galizien ge⸗ 
maß kuͤnftighin die offentlichen Ver⸗ 
achtungen, der zur Maſſe des ver⸗ 
Fnifheten, zeichen Herrn Jo ſeph 
Sjaniawski gehörigen Guͤter, bei dies 
ſen k. k. Landrechten werden abgehal⸗ 
ten werden, und die zur Wonchocker 
Abtey gehörigen Güter, Wonchock und 
Lukamda bei dieſen k. k. Landrechten 
jeßt auf 3 Jahre vom 24. Juni 1807 
au mitttels Öffentlicher Verſteigerung 
zu verpachten kommen; ſo wird allen 
und jeden, welche die gedachten Güter 
lizitiren wünſchen, mittels gegen⸗ 
waͤrtigen Edikts (bekannt gemacht: 
daß die ziaͤhrige Pachtungslizitazion 
des Giterſchluͤſſels Wonchocko, deſſen 
Ciskalpreis 7035 flr., und der Euͤte 


8 frey ſſe⸗ f 


er zu der am obbeſtimmten 


werden unter einem 


ng Sr. Exzellenz des 


Pukowa, a deren Preis 3803 8 flr. be⸗ 
rät. BT up k. ke Landrechten am 
19. Juni l. J. um 9 Uhr Vormitt 
vorgenommen werden wi > ss 
Uibrigens flehet es jedermann freu, 
die Pachtbedingungen auf 14 Tage 
vor dem bizitaziongtermin in der Mes 


z 


giſtratur diefer k. k,. Landrechte einzu⸗ 


Krakau den 3r. März 1807. 
Jioſeph meer e 
Marr. 


.. Pohlberg. 

Aus dem Nathſchl der k. k. era⸗ 
kauer 1 a 2 
Aſcher. 3 


1 Kundmachung. f 

Nachdem der zur Beſetzung der ſan⸗ 
domirer ſtaͤdtiſchen Syndikatsſtelle bis 
zum 18. Hornung d. J. ausgeſchrie⸗ 
bene Konkurs fruchtlos abgelaufen iſt, 
ſo wird zur Beſetzung dieſer mit dem 
Gehalt jährlicher 400 fir. verbundenen 
Stelle ein neuerlicher Konkurs auf 
den 23. April d. J. mit dem Beiſatze 
ausgeſchrieben, d 7 diejenigen, welche 
dieſe Stelle zu erhalten wuͤnſchen, ih⸗ 
re mit den noͤthigen Behelfen, und 
vorzuͤglich mit den Eligibilitaͤtsdekre⸗ 
ten ex utraque linea, dann den Mo⸗ 
ralitaͤtszeugniſſen verſehenen Geſuche 
noch vor Ausgang des obigen Termins 
bei dem radomer Kreisamt anzubrin⸗ 
gen haben. ar er 
Krakau den 10. April 1807. 3 
— —u—'. —— —— 
Von Seiten der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien, wird allen, 
denen daran gelegen, bekannt ges 
macht: daß nach dem verſtorbenen 
Bladislaus Kozietulski die Verlaſſen. 
ſchaft hierorts abgehandelt wird; daß 
laut dem durch den Kaͤmmerer Mi⸗ 
recki unterm is. März 1803 aufge⸗ 


zuommenen Jupentariunt der Aktiv. 


fand dieſer Verlaſſenſchaft 3324 flp. 
10 gr., der Pafftwſtand aber 5296 ffp. 
2 gr. betrage; daß 
perkauften Fahkrniſſe ein Geldbetrag 
von 989 fip. geloͤſt, und nach Ab—⸗ 
ſchlag der dringenden Ausgaben 635 fip, 
an Devoſſtum abgefuͤhrt worden find, 
Es werden daher alle, die an die Ver⸗ 
laſſenſchaft des Vladislaus Kozietulski 
einige Feen haben, in Gemaͤß⸗ 
heit des , 631, (l. Theils des bir 
eg Geſetzbuches vorgeladen: daß 
1 


e am 25. Auguſt d. J. bei dieſen k. 


k. Landrechten erſcheinen, und ihre 
Gerechtſamen um ſo gewiſſer anmel⸗ 


den; als die ſich Meldenden verhaͤlt⸗ 


nißmäßig befriedigt, die ſich nicht Mel⸗ 
denden aber an den lliberreſt der Ver⸗ 


laſſenſchaftsmaſſe werden gewieſen 
C 


Uibrigeus wird ihnen eröffnet: daß 
zum Vertreter der 
tulskiſchen Maſſe der Advokat Vien⸗ 
kiewiez unter einem aufgeſtellt worden. 

Jaodſeyß v. Nikorowiez. 

f Weck. Noe 228 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte. Elsner. 3 


— ——kb— — — — — 


8 Kun dmachung. . 
Von Seite des k. k. akademiſchen 


enats in Krakau wird hiemit zur | 


ee, Wiſſenſchaft gebracht, 
daß 12 Barkarner Stiftungsplaͤtze 
mit jährlichen 50 flr. auf der hieſtgen 
Univerſitaͤt für das verffoſſene Schul⸗ 
jahr 1806 in Erledigung gekommen 
ind. Es werden demnach diejenigen 
Studirenden, welche dieſe Stiftungen. 
zu erhalten wuͤnſchen, hiemit ange⸗ 
wieſen, ihre diesfalligen Bittgeſuche, 
weiche mit den Zeugniſſen der Obrig⸗ 
keit und des kompetenten Pfarrers 
über ihre oder ihrer Eltern Armuth, 


dann über den guten Fortgang in den 


daß ferner für. die 


Vladislaus Kozier 


Wiſſeuſchaften und uber die Morali⸗ 
tät belegt ſeyn muͤſſen, laͤngſſens bit 
Ari 1. Juni I. J. bierorts einzu- 
ahr EEE 
Fr. Marr, Rektor. 
Vom k. k. akademiſchen Senate zu 
Krakau am 28. April 1867. 
n Joſ. Karl 4 
der ſaͤmmtl. R. 


1 


KL 
4 


Da die uuf der Kammeralverwal⸗ 
tung Spaß im altern Theil Gali⸗ 
ziens mit einem jährlichen Gehalte 
von 380 5 verbundene Juſtiziaͤrs⸗ 
ftelle in Erledigung gekommen, fo 
wird zur Wieder dien der Konkurs 
bis 30. Mai l. F. hiemit ausgeſchrie⸗ 
ben, mit dem Beiſatze, daß die Kom⸗ 
peteuten hierum ihre mit den erfor⸗ 
derlichen Vehelfen, und vorzuͤglich 
mit den Wahlfaͤhigkeitsdekreten en 
utraque linea, dann den Moralitäats 
zeugniſſen verſehene Geſuche noch vor 


J dem letzten Mai on die k. k. Domai⸗ 


nen » und Salinenadminiſtrazion zu 
Lemberg einreichen. 2 BE 
Promnik den 29. April 1907 
Widmann, Verwalter. 1 


Da bei der k. k. galtziſchen Pro. 
vinzialoberbaudirekzion eine Adfunk. 
tenſtelle im Architektursfache mit der 
damit verbundenen faͤhrl. Veloldung 
‚von 300 fir. in Erledigung gekom⸗ 
men iſt; fo wird dieſes mit dem Bei⸗ 

ſatze zur allgemeinen Wiſſenſchaft be⸗ 

konnt gemacht: daß diejenigen, die 
ſich hierzu gerigpet finden, und mit 
den nöthigen Behelſen auszuweiſen 
‚vermögen, in Zeitfrift, von. 6 Wochen, 
nehmlich vom 1 Mai bis 15. Juni 

l. J. ſich zu melden haben. ? 

Lemberg den 23. April 1807. x’ 
Wos 


auch das kaufende Publi 


x — 438 — Sl ER > g ‘ 


Woche 1 m a r ktprei ſe. 5 F N ; Ania 


; arktkommiſſaͤr wegen 
85 igen der kenbergeg Edt ul“ | 105 1 300 f iſtrat der k. 

dei mberg ri 11 42 12 Jom Magi * ad : 
Korn der Lemberger Kore 19 ie den 1. Wal 1807. \ bie 3 ne 


* 


Brod, Mehl und eifhfagungen. Gelmer, 5 
füt die Zeit vom . his 13. Mai der. Angefommene Fremde in Walon. 
fuͤr die Stadt und Vor ſt ad Am 26. April. = 
von Krakau. 2 Der 1 Nn 9 5 mt 
edienten, wohnt in adt, Nr. 
ei Brod. pf. Loth. Der Herr Johann von da weti er 
55 ſch oͤnen Weizen⸗ Bedienten, wohnt in d adt, Nr. 8 


1 71 82 koͤm mt von ende 
N Der Herr Lumens von ee 


Kornbrod vom 1 Mehl I 
— 16 12 }- Bedientenk, wohnt in Kleparz, Nr. 2, 279 


deutſchen Gebaͤcks um 3 kr. 


um 6 kr. N koͤmut dom Lande. 

Kornbrod von reinem Kornniehl 2% Die Frau Eva. von Stadnizta mit 2 Be⸗ 
ohne Aal un = Bo: dienten, wohnt in ver Stadt, Nr. 460., 
an ee 29.15 kömmt bon 1 7 
um 6 kr. E 285 Am 2 2 8 Br 

. Brod am 3 kr. 1 135. Der ruſſ. kaiſerliche dee der Bar 

r. ‘ 2 26 26 ron Johann von Tzerka ſow, wohnt in 

Mehl- und Grießwerk. flr.] kr. der Ace Ne. 460.5 kömmt vonußtin 

Mundmehl das Maaßl von II Der tuff, Faiferliche. geheime Rath Herr 
8 Auar tk 0 1 Alexander Stragonow, wohnt in der 

Semme mehl: 87 * 0 RR 3512 Stadt, Nr. 460,, kommt von Lnb in. 

Pohlmehl — 17 35 Der Herr Johann von Senlof, wohnt in 

Kornmehl 1. der iörfien Kaſimir, Nr. 83.) koͤmmt vom Lande. 
Gattung 30 2½ J Der Herr Joſeuh von Siedlezki mit 3 Des 

Hirfegrie ©. = Bar Kae dienten, wohnt in Kleparz, Nr. 4. ns 

See 6 8 0 me n vom Lande. \ 
erſtengrie He Fe 

Es a Verſtorbene in Krafau und den 

F lei ſch. Vorſtädten. 
Fle i ſch. fir. kr. Am 22 April. 

Nindſteiſch das e MWM Dem Gtafermeifer Vbontz Schtzipkowe i ß 

Kalbfleiſch . a a „Johann, ı Jahr alt, an Konvulſio⸗ 

S R a — nen ’ ar dem Sand, Nr. 6s. 

* Der Tagloͤhner Johann 8 32 Jahr 

Finne re alt, an der Lungenentzündung, in ber 

Laͤmmerfleiſch * 7 Stadt, Nr. 469 9. 


Der k. krakauer Magiß ratskanzleidiener 
Thomas Bandunski, 47 Jahr alt, an Be 
tigen . ee 175 Aut ital. Ar 


Die ſe Saßung wird zu gebermanus Wiſ⸗ 
fenfchaft kund gemacht, den Gewerbsleu⸗ 
ten unter ſchwerer Ahndung aufgetragen, 
dich hiernach genau zu richten, und unter 
keinem Vorwande, ſolche a uͤbertreten, als 

um hiemit aufge⸗ 
fordert, fir die Feitſchaften auf eine Weiſe 360. 3 
mehr, als die Satzung ausweiſet, zu ber | Dem Stanislaus Senbrakoweli f. 1 2. Jo⸗ 
zahlen, und jede liederbaltung oder Bevor⸗ ſepha, 9 Tage alt, an Konpulfionen , in 
theilung von Seiten des Verkaufenden oder Kaſimir, Nr. 95. - 
a ET TE 


Gedruckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k, Gnbernial⸗ Buchen. 


alt, an Schwäche, auf dem Sand, Nr. 


1 — 


Der Tagloh Reel hie nik 76 Se: = 


